
Besprechungen

Unterbrechung emptiehlt Ralph Bergold der aktuellen Bildungslandschaft ‚U,  L
der kirchlichen Erwachsenenbildung un: wählt, da{ß die SCSAMLE Palette der Eltern-
Gottftfried rth die Anleıtung ewußflter bildungsprogramme berücksichtigt 1St. VO  F

klarerEntscheidung in prophetischer TIradition. standardisıerten Konzepten mi1t
Den vierten Teıil bılden Praxıisberichte, ın Programmstruktur bıs hın den offenen,

denen sıch dıe Autoren bemühen, bekannte dıalogischen Programmen MIt niedrig-
Themen un Methoden 11C  Oa akzen- schwelligen Angeboten, die beispielsweıise
tuleren: die Arbeiıit mıt literarıschen Texten, 1ın Zusammenarbeıt mıt Kindertageseinrich-
mIi1t Spieltilmen, Kirchenführungen, mIt bzw. Stadtteıilinıitiatıven ande-
SpONTanN gemalten Bildern un: mMIt der Bı- L für Eltern AaUus bıldungsarmen Schichten
bel Stärker analytısch 1sSt die Perspektive oder mi1t Migrationshintergrund entwickelt
des interkulturellen un: interrelig1ösen wurden. Vorgestellt werden tolgende Pro-
Lernens, dıe Stephan Leimgruber heraus- STaAMMME: Thomas Gordon’s Famıly Etfec-
stellt. In 1NCUNMN Thesen versuchen dıe beiden t1veness Tramıng, Starke Eltern starke
Herausgeber, die VOT allem 1mM dritten Teıl Kinder, Triple R SLER Kess-erziehen,
doch recht disparaten Beıiträge 11- Encouraging-Elterntraiming, Famılıen LIeam,
zubinden. Eıne 1724 Titel umfassende Ba FuN, Eltern Stärken, Pen Green Centre,
bliographie AT kırchlichen Erwachsenen- Kinder- un:! Famıilienzentrum, Erziehungs-
bildung beschliefßt den Band partnerschaft, Elternwerkstatt, Integrative

Rüdıger Funıiok Kındertagesstätte, Stadtteilmütterprojekt.
Die Programme werden jeweıils VO den

Konzepte der Elternbildung une brıtische Personen, d1e S1€Ee entweder selbst ent-

Übersicht. Hg Sıgrid TSCHÖPFE-SCHEFFLER. wickelt oder aber selt langer eıt damıt gC-
Opladen: Verlag Barbara Budrich 2005 344 arbeitet haben, und mıiıt weıtgehend dem
Br. 24,90 gleichen Schema dargestellt: Zunächst gCc-

hen dıe Autoren auf den theoretischenIn den einleitenden Überlegungen der
Herausgeberin werden Wel überzeugende Hıntergrund des Programms MIt dem da-

zugehörıgen Menschenbild SOWI1e seınerGründe für dieses Werk ZENANNL: Zum e1-
‚al  - sollen die Elternbildungsangebote gC- Zielsetzung eın IDannn werden die Inhalte
würdigt werden als Hiılfestellungen dafür, des jeweiligen Elternkurses beschrieben
da{fß Eltern ıhrem Erziehungsauftrag C un: darüber hınaus o1bt Informationen
recht werden und hre Kınder gewaltireı CL 7A6a Qualitätssicherung des Programms,
zıehen können. Zum anderen oll durch dıe ZALT Ausbildung VO Kursleitern SOWI1Ee
Besprechung ausgewählter Elternbildungs- Kosten und Verlauf. Schliefßlich tinden sıch
TOSTALLLLLL „ein erstier Schritt iın Rıchtung auch noch Erfahrungsberichte un Wort-
Iransparenz der verschiedenen Angebote“ meldungen zutfriedener Eltern. Mıtunter
(20) werden. Elternbildung adurch der Teıl eın wen1g Ww1e
gehört laut Sıgrıd Tschöpe-Scheffler se1lt Jo- ıne Werbetrommel für die besten Erzie-
hann Heıinrich Pestaloz7zı den „Klassı- hungsprogramme Den Abschlufß bıldet
kern der Pädagogıik“ un: sollte ıhren festen 1ne Zusammenstellung verschıedener we1l-
Platz ın VDA1SCTUGI1 modernen Gesellschaft ha- Elternbildungsangebote 1n tabelları-
ben, in der Erziehung zunehmend schwie- scher Form, die auch Bezug auf Internet-
rg geworden 1St. quellen nımmt. Wäre das Buch dieser

/7uerst werden Elternbildungsangebote Stelle Ende, hätte sıcher se1ın Ziel
vorgestellt. S1e wurden 1ın Orıentierung nıcht erreicht.
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Im kürzeren, aber effektiveren und SCIL, Handeln, Selbsterfahrung und Netz-
übersichtlicheren 7zweıten Teil folgt ine werkarbeiıt. Jedes Programm selinen C1-
kritische Übersicht über d1€ vorgestellten N  20 Schwerpunkt. Welches Programm Je:

weıls welches der vıer Kriterien W1€ starkProgramme VO Sigrid Ischöpe-Scheffler.
S1e verwelst Begınn explıizıt darauf, da{fß fokussıert, wird dem LeserL  Lpra-

sentiert.dıie posıtıven „Elternstimmen“ nıcht als
verbindliches Indız für die Fffektivität Ee1- Schliefßlich werden WEe1 anz ENTLSCZSCNYC-

SCHZLEG Elternprogramme gegenübergestellt:1165 Angebots gelten können. Dafür bedarf
immer der Fvaluatıon eines Kurses nach Das SIrCNg strukturierte Elternprogramm

den üblichen wissenschaftlichen Standards. „Trıple P“ wiırd mI1t dem dialogischen EI-
Ischöpe-Scheffler un ıhr Forschungs- ternsemiıinar „Eltern stärken“ verglichen.

team ordnen jedes der 15 Programme sche- Damıt 1St dıe ZESAMTE Bandbreıite der Eltern-
matıisch nach anthropologischen Vorausset- bıldung noch eiınmal ertafßt.
ZUNSCH un Theoriehintergrund e1n, die Im Ausblick betont die Autorın, da{fß El-
pädagogısche Basıs wiırd bewertet un: eın ternkurse auch für bildungsferne Eltern-
Verzeichnıis der angewandten Methoden vänglıch se1n mussen und diese nıcht be-
und Arbeıtsweıisen tolgt. Abschliefßend lehrt werden sollen, sondern dafß eın Dıialog
werden die Ziele jedes einzelnen Kurses 1m iınn VO Erziehungspartnerschaften
ebenso genannt Ww1€e dıe Qualifikation der entstehen soll Eltern mussen mI1t ıhren
Kursleiter und -leıterınnen SOWI1e die Pro- Kiıindern entsprechend ıhren individuellen
grammstruktur. Belangen Unterstutzung erhalten. Ingesamt

Als weıtere Hılfe wırd für die standardı- 1St der Autorın zuL gelungen, eınen
s1erten (insgesamt neun) und oftfenen (ins- UÜberblick über führende Elternprogramme
gEeEsamML sechs) Programme ıne eıgene yeben und damıt Licht in den
Kompetenzprofilzuordnung erstellt. Die Dschungel der Elternbildung bringen.
dabe1 zugrundegelegten Krıterien sınd WıSs- Johanna 6dl

Spirıitualıität
Anand NAYAK: Anthony de Mello eın 1ee ben kennen gelernt hatten“. och weder
ben, seıne Spirıtualität. Düsseldorft: Patmos dıe Kirche ın Indien noch dıe Jesuiten „ha-
2006 709 119290 ben iırgendwelche Schritte eingeleitet,

Der MItT seinen FExerzitienkursen un dıe Schriften VO Anthony de Mello VeEeTI-

Vortragen weltweıt ekannt gewordene 1N- bıeten. Im Gegenteıl, s1e haben [9) die
dische Jesunt Anthony de Mello abwägende Lektüre empfohlen“ (Z)

W arlr bereıts Lebzeıten umstrıtten Der gebürtige Inder Anand Nayak, Pro-
und arüber hınaus: 1998 elt Jahre nach fessor für Miıssiologıe un: Religionswissen-
seinem Tod, sah sıch die Glaubenskon- schaft der Universıität Frıbourg un: \'AO%

oregation dem ungewöhnlıchen Schritt selbst Jesuıit, Adst seıner Ver-
veranlaft, 1ne „Notiftikation“ seınen undenheıt MmMIt de Mello, Ja seıner Vereh-
Schritten veröffentlichen und „Katholıi- rung keiınen 7Zweıtel. „Einzıges Ziel“ sel1nes
ken VOTL eınem Menschen Warrllell, den sS1e Buchs 5 aufzuzeıgen, da die Urheber
mehr als eiınen bedeutenden elıster der der Notifikation einen ext vertafßt haben,
Spirıtualitat denn als Geftahr für den Glau— der mıiıt unendlich vielen Fehlern gespickt

789


